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ßs Politische Rachrichte
Mit besonderer Spannung wird man diesmal der

Thronrede entgegensehen dürfen mit welcher der Kai
ser in Person den Reichstag zu eröffnen gedenkt Es ist
anzunehmen daß die Rede auch die europäische Weltlage
und die Stellung Deutschlands zu den benachbarten Mäch
ten berührt Unser Verhältniß zu Nußland wird in neu
ster Zeit durch die militärischen und finanziellen Maßnah
men dieser Macht denen vielfach eine den Frieden bedro
hende Bedeutung beigelegt wird wieder als etwas getrübt
dargestellt mit welchem Recht ist schwer zu entscheiden
Thatsache ist jedenfalls daß in weiten Kreisen nicht nur
in Deutschland die Stimmung wieder eine besorgtere und
minder vertrauensvollere geworden ist Um so gespann
ter wird man sein dürfen in welcher Tonart die Thron
rede sich über die Weltlage äußert Auch über die colo
nialpolitischen Verwicklungen und Anliegen werden in der
Thronrede einige Bemerkungen erwartet welche an dem
Zweifel der Regierung das auf diesem Gebiet Begonnene
fortzusetzen zu schützen keinen Zweifel lassen sollen

Für die bevorstehende Reichstagssession werden auch wieder
umfangrcicheKreditforderungen für militäriicheZwecke
angekündigt Ueber die Höhe derselben gehen die Angaben und
Muthmaßungen auseinander allein mit Kleinig keiten pflegt
man sich auf diesem Gebiet überhaupt nicht abzugeben
Auch über die bestimmten Verwendungszwecke ist noch nichts
bekannt Nach den großen Bewilligungen der verflossenen
Sessionen ist die neue Aufwendung erheblicher Mittel für mili
tärische Zwecke freilich eine harte Zumnthung allein wenn die
Nothwendigkeit nachgewiesen werden kann wird man zu dem
Patriotismus des Reichstags das Vertrauen haben dürfen daß
er in di sen gefahrdrohenden Zeilen zu unserer militärischen
Sicherheit kein Opfer scheut das die Nation zu bringen
fähig ist

Der Bundesrath dürste noch im Laufe der Woche seine Bera
tbungen über den Etat zum Abschluß bringen Die letzten
Sozialetats nebst dem Entwürfe des Etatsgesetzes sind ihm
bereits zugegangen Wie m den meisten vorhergehenden Jabrcn
wird nach Aisicht dcr Berl PoUt Nachr auch dieses Mal
eine merkliche Aenderung des ursprünglichen Etatsar satzeS
welcher nach Mittheilungen in der Presse ohnehin um über 3
Millionen Mcnk erhöht sein soll zu gewärtigen sem Unbe
schadet der hiernach sich etwa ergebenden Aenderungen im Ein
zelnen darf nach Allem was inzwischen an die Orsfentlichleit
gedrungen ist ang nommen werden daß dcr nächste Etat das
Bild einer fortschreitenden günstigen Entwickelung der Finanz
Verhältnisse des Reiches entrollen wird Wenn trotzdem aber
mals ein Defizit von rund 22 Millionen Mark zu
decken ist die Matrckularumlagen nur um 1 bis I j Mill
im Ganzen sich erhöhen dürften während die Gesammthvhe
der Ueberweisuugen an die Bundesstaaten um den Betrag von
etwa 15 Millionen den Ansatz des laufenden Jahres übe steige
sollen so weist dies schon im Vergleich zu dem Vorjahre mtt
eine wesentlich bessere Gestaltung des finanziellen Verhältnisses

des Reiches zu den Bundesstaaten hin Jenes Bild dürfte sich
aber durch einige vorübergehende Momente noch günstiger ge
stalten

Die neue Woche beginnt unter ungünstigen Wetter
zeichen Die politischen Meteorologen verkünden plötzlich
aus allen Ecken trüben Himmel und bewegtes Luftmeer
Was geschehen ist um so Plötzlich einen Umschlag von der
heitersten Ruhe in das Gegentheil davon herbeizuführen

darüber ist kein Mensch im Klaren Aber überall hört
man geheimnißvolle Andeutungen und Vermuthungen daß
etwas geschehen sein müsse Die Neueintheilung des russi
schen Heeres die nach Einigen aus die Verstärkung der
Greuztruppen um zwei Divisionen nach Anderen um noch
mehr hinausläuft und die russische Anleihe die von Ruß
land ebenso sehr geleugnet wie vom Auslande behauptet
wird reichen augenscheinlich diesen Wetterkundigen zur Er
klärung der plötzlichen Verfinsterung des politischen Hori
zontes nicht hin Es soll etwas hinter den Coulissen vorge
gangen sein Vergebens zerbricht man sich den Kopf in
Vermuthungen darüber Aber an der Friedfertigkeit des
Zaren mag man nicht zweifeln Da vom Kaiser allein
schließlich doch Krieg und Frieden abhängt so sragt man sich

Wozu der Lärm
Ein zuweilen aus offiziösen Quellen schöpfender Bericht

erstatter meldete seinem Blatte dem Fr I Folgendes
Es muß in den letzten Tagen auf dem Gebiete der inter

nationalen Politik etwas aus der Reihe gekommen sein
was hier zu größtem Mißtrauen Rußland gegenüber an
regt es hieß anfangs bestimmt man werde die Emission
der Anleihe dulden und jetzt plötzlich wird in schärfster
Weise Front gegen dieselbe gemacht und zwar mit spezifisch
politisch militärischen Gründen während bei der früheren
Kampagne gegen die russischen Werthe nur finanzielle Ge
fahren als Gründe angegeben wurden Die russisch fran
zösischen Beziehungen scheinen doch iniimer zu sein als
Viele bei uns glauden wollten vielleicht mag die leise
Anregung einer Dreikaiserzusammenkunft in Berlin beim
Zzren nicht die Ausnahme gesunden haben wie erwartet
werden konnte Sicher ist eines Rußland braucht das
G ld nicht blos zu Koiwertirungen sondern weit eher zu
Rüstungen und das Viste was deutsche Besitzer der zu
konvertirenden Anleihe thun können ist den Nutzen aus
der Errichtung von Konvertirungsstellen in Berlin zu
ziehen indem sie sich ihre Forderungen an den russischen
Staat baar auszahlen lassen

In einer an die Nordd Allg Ztg von conser
vativer Seite gerichteten Zuschrift über d c Stellung der
Cartcllparteim zum Centrum hnßt es nach einem geschicht
lichm Rückblick am Schluß

Für die Zukunft scheint sich aus diesen Betrachtungen Folgen
des zu ergeben Zunächst müssen wir uns vor der Illusion
hüten als ob das Centrum baldigst zerfallen oder in seiner
numerischen Stärke erheblich geschwächt werden oder als ob es
sich der welstschen Führung entziehen und eine nationale Partei
werden könnte Was eine ferne Zuklinkt bringen mag wissen
wir nicht zunächst ist davon gar keine Rede wir werden das
Centrum so wie es ist auch skr die Zukunft in Berechnung
ziehen müssen Wenn wir aber den Windthorst schen Einfluß
lahm legen wollen so müssen die nationalenParteien sich unter
einander vertragen sowie dies geschieht ist Windthorst mit
seinen 100 Abgeordneten völlig machtlos sowie es nicht geschieht
hält er sofort wieder das Zünglein der Waage in der Hand
diese Haltung wird aber den nationalen Parteien nicht nur
durch das allgemeine sondern auch durch ihr eigenes enges und
engstes Fractionsinteresse geboten Sollten unsere conservativm
Abgeordneten was Gott verhüten wolle ein Pact mit Windt
horst schließen und in den Wahlen ein conservativ klerikales
Banner entfalten so würden wir zwei Drittel unserer Sitze
und zwar verdienter Weise verlieren sollten aber die National
liberalen um die von Niemand angegriffenen liberalen Errungen
schasten zu vertheidigen oder um des großen einigen liberalen
Gedankens willen oder wie die Phrase sonst lauten mag
sich mit dem Freisinn zu gemeinsamer Opposition verbinden
so würde es ihnen ebenso ergehen wie 1878 Wenn wir meinen
daß der Windt orst sche Einfluß dadurch paralysirt werden solle
daß er auf nationaler Seite nirgends Unterstützung findet so
möchten wir nicht dahin mißverstanden werden als ob wir
etwa eine Erneuerung des Kulturkampfes wünschten im Gegen
theil der Kulturkamps ist beendigt und es wäre der größte
Fehler wenn man Windthorst den Gefallen thäte ihn wieder
neu zu beleben Wir wünschten auch durchaus nicht daß das
Centrum fortwährend in großen Reden angegriffen und be
leidigt werde Im Centrum sitzen viele brave Leute die da
durch unnütz gereizt und verbittert werden und für Windthorst
selbst wird durch solchs Angriffe nur Reklame gemacht Wir
wünschen daß er nicht heftig bekämpft sondern daß er um
es wenn nicht akademisch so doch zutreffend auszudrücken
im Parlamente kalt gestellt wird geschieht dieses so können
wir der weiteren Entwicklung der Dinge mit Ruhe entgegen
sehen

Im Jnseratentheile der Breslauer Blätter veröffent
licht der Oberbürgermeister Friedensburg fol
gende Bekanntmachung Se Maj der Kaiser hat die Gnade
gehabt bei Seiner Anwesenheit Hierselbst mir in warmen
Worten Seine volle Befriedigung über die Ausschmückung
unserer Straßen über die Illumination der Häuser und
über die patriotische Begeisterung auszudrücken welche Er
überall in der Stadt gefunden Seine Majestät hat mich
beauftragt der Stadt und der Bürgerschaft Seinen Kö
niglichen Dank für den Ihm bereiteten Empfang auszu
sprechen und namentlich ihr zu sagen daß Er über die
vortrefflichen Wahlen der Stadt sehr erfreut sei In Be
folgung des Allerhöchsten Auftrages bringe ich diese gnä
dige Aeußerung Sr Majestät zur öffentlichen Kenntniß

Im Jnseratentheile der Breslauer Blätter findet sich
auch folgende Bekanntmachung

Schuld und Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Frau v Carr Deine Interessen fügte Mira voll

Bitterkeit hinzu sind ihr sehr am Herzen gelegen Sie
sagte mir ganz offen daß sie mich hasse weil ich Deine
Existenz zerstört habe daß Du es mir nicht verzeihen
könntest daß ich vielleicht aus dem Abschaum der Mensch
heit hervorgegangen den alten Namen besuldet habe der
Dir so theuer sei Ach sie hat so viel gesprochen fügte
sie mit zuckenden Lippen hinzu und es hätte eigentlich
dessen nicht bedurft denn ich fühlte es ja längst ja es
war grausam von ihr sprach sie ihre Augen mit der
Hand bedeckend

Es war schändlich rief er in flammender Entrüstung
Ich gestehe daß ich sie einst wahnsinnig liebte und doch
habe ich Gott danken gelernt daß meine Wünsche in der
wahnwitzigen Vergangenheit nicht Erfüllung fanden Ich
kann Dir zufchwören daß jetzt der Anblick jener Frau mir
geradezu verhaßt ist

Ji diesem Augenblick ging die Verbindungsthür auf
welche in die Gesellschaftszimmer führte und Frau v Carr
stand auf der Schwelle sie sah alt und übel aus und
hielt mit der rechten Hand einen Gegenstand umklammert
den sie Mira hinwies es war das Medaillon welches
Otto Fulcam im Nebenzimmer seiner Frau entrissen und
weit von sich geschleudert hatte

Wie kommen Sie dazu Gehört es Ihnen Spre
chen Sie herrschte sie Mira an

Allerdings es ist mein Eigenthum
Wo haben Sie es herbekommen Antworten Sie

ich befehle es
Mna wich erschrocken zurück und bückte hilfeflehend

auf Fulcam
Wollen Sie sich gefälligst beherrschen wenn Sie

mit Gräfin Mira sprechen rief diefer in Hellem Zorn
Ich sehe überhaupt die Nothwendigkeit nicht ein weßhalb
Sie mit ihr reden und wäre Ihnen verbunden wenn Sie
Meiner Frau diese Pein ersparen wollten Z

Hören Sie mich antworten Sie woher haben
Sie dieses Ding herrschte Frau v Carr die Gräfin an
als habe sie Otto s Einwendung gar nicht vernommen

Ich kann Ihnen das nicht sagm wnl ich es nicht
weiß stammelte Mira der es zu Muthe war als ob eine
höhere Macht sie zu reden zwinge Ich weiß nur daß
ich dieses Medaillon trug als man mich hilflos als klei
nes Kind dem Toben der Elemente preisgab und Graf
Fulcam mich errettete

Sie Sie flüsterte Frau v Carr vernehmlich
daß unter allen Menschen gerade Sie es sein mußten

Mein Gott welche Rache Ich habe die ganze Z it über
die Wahrheit geahnt aber ich habe sie nicht ahnen wollen
Doch als dieses Bild sie wies auf das Medaillon in
ihrer Hand mich anstarrte da wußte ich mit Bestimmt
heit woran ich sei da wußte ich daß es das Portrait
Deines Vaters war

Meines Vaters
Endlich also endlich sollte sie das Geheimniß ihrer

Abstammung erfahren
Und was was wissen Sie von ihm Sie sind

doch nicht angstvoll fuhr sie sich mit den H,jiidcn nach
dem Kopf Allbarmhsrz ger Gott Sie sind doch nicht

Du hast richtig gerathen ich bin D ine Mutter

14 Capitel Weitere Enthüllungen
Mira regte sich nicht einer Bildsäule gleich stand

sie da ihr Antlitz war vollkommen farblos Entsetzen
und eine unklare Hoffnung kamen in demselben zum Aus
druck

Frau v Carr war mit ememmale alt geworden sie
starrte Mira mit unheimlicher Beharrlichkeit an

Alle Drei schwiegen eine Weile Fulcam aber war
der Erste welcher das peinliche Schweigen brach

Sie haben eine wunderbare Situation herbeigeführt
eine dramatische Enthüllung wie man sich dieselbe nicht
effectvoller wünschen kann aber Sie werden entschuldigen
wenn ich die Bitte ausspreche Sie mögen so liebenswür
dig sein auch den Anfang Ihres teuflischen Planes uns
entsprechend zu offenbaren

Sie wollen hören Nun gut Ihr Wunsch ist mir
Befehl Sie sprach mit schneidendem Hohn denn sie hatte
bei ihrem Eintritt seine letzten für sie so wenig schmeichel
haften Worts vernommen und war nicht in der Stim
mung dieselben zu verzeihen

Als ich im Alter Ihrer Frau Gemahlin war sprach
sie mit einer wilden Geberde auf Mira weisend da kam
in das Dorf in welchem ich in Abgeschiedenheit mit mei
nem Vater lebte ein junger Mann mein Vater war von
guter Familie ab r arm der junge Mann hingegen reich
In der Nachbarschaft gab es gute Jagden und er pach
tete eine derselben Er sah mich öfter er lernte mich
lieben und ich kann Sie versichern daß ich zu jener Zeit
reizend gewesen bin sprach sie mit einer geringschätzigen
Bewegung zu Mira hinüber weisend ich sah ihr ähnlich

Und sein Name forschte Fulcam barsch
Müssen Sie den auch wissen Er thut im Grunde

genommen doch nicht viel zur Sache nun er hieß Brand
Boilcan es ist so lange her seit ich seinen Namen zum
letztenmal ausgesprochen daß es mir beinahe schwer wird
ihn zu nennen er liebte mich wie gesagt aber eine H i
rath mit mir würde alle seine Aussichten geschädigt ha
ben er besaß einen reichen kinderlosen Onkel der allerdings
das Majorat ihm nicht hätte entziehen können aber sem
ganzes ansehnliches Privatvermögen einem anderen Zweige
zugewiesen haben würde wenn Boilcan sich gegen seinen
Willen vermählt hätte Der alte Herr hatte sehr bestimmte
Wünsche in Bezug auf den Neffen und ihi zu enttäuschen
würde gleichbedeutend mit Enterbung gewesen sein so
liebten wir dmn im Stillen und fünf Monate nach dem
wir uns kennen gelernt hatten starb Boücan

Sie hielt inne und umschloß das Medaillon welches
sie roch immer in Händen hielt so fest als ob sie es
zertrümmern wollte

Er verunglückte bei einem Eisenbahnzusammenstaß
und ich hörte von seinem Ende ei st nachdem er vier
undzwanzig Stunden todt war er ist mir Alles in Allem
gewesen Er starb und ich mußte weiter lebe

Sie schwankte und Fulcam wollte hinzuspringen um



Das Fackelzugs Komitee der christlichen uud königstreuen
Arbeiter Breslaus sagt allen Denen Zwelche zu dem herrlichen
Gelingen der Huldigung von Sr Majestät dem Kaiser am 15
d M beigetragen haben hierdurch herzlichen Dank Es darf
indessen nicht verschwiegen werden daß die nicht unerheblichen
Kosten bei weitem noch nicht gedeckt sind und den hiesigen
christlichen Arbeitervereinen nicht wohl zur Last gelegt werden
können Darum werden Freunde und Gönner des Arbeiter
starkes ersucht an den Sammelstellen ihre Beiträge gütigst
zeichnen und bald erlegen zu wollen

Von dem gestern in Metz eröffneten Bezirkstage von
Lothringen wurde ein Huldigungstelegramm an Se Maj
den Kaiser beschlossen worin es heißt Der Bezirkstag
von Lothringen bezeuge seine aufrichtigste Theilnahme an
den harten Schicksalsschlägen welche im Laufe dieses Jah
res das Hohe Kaiserliche Haus betroffen hätten und
spreche die Hoffnung aus daß es Sr Majestät dem
Kaiser vergönnt sein möge Sein Volk recht lange und
glücklich zu regieren

Auch der Bezirkstag für Unterelsaß welcher gestern in
Straßburg zusammentrat beschloß auf den Antrag des
Alterspräsidenten Dommel einstimmig ein Huldigungstele
gramm an Se Majestät den Kaiser zu richten Zum
Präsidenten wurde Staatsrath Klein einstimmig wieder
gewählt

Der Hannover sche Courier meldet der Ausschuß
des Emin Pascha Comitös in Nordwestdeutschland habe
in einer am Sonnabend unter dem Vorsitz des Ober Prä
sidenten v Vennigsen abgehaltenen Sitzung beschlossen
daß zunächst Ordnung und Sicherheit in den Ostafrikani
schen Gebieten herzustellen und sobald das geschehen mit
der praktischen Ausführung des Unternehmens vorzu
gehen sei

Die Times hatte vor kurzer Zeit die unklare Nachricht
gebracht der belgische Dampfer Brabo der 400 für den
Kongo bestimmte Sklaven an Bord hatte sei auf der
Höhe der Küste von Zanzibar von der Mannschaft des engli
schen Kriegsschiffes Griffon geentert es seien aber nur zwei
Sklaven weggekührt worden welche schworen daß sie gewalt
sam entführt worden seien dem Dampfer selbst sei gestattet
worden seine Reise fortzusetzen Dies war um so unverständ
licher als die Times erläuternd mittheilte es habe sich um
Sklaven gehandelt welche von ihren Eigenthümern abgetreten
worden waren nachdem diese Vorschüsse behufs des Ankaufs
anderer Sklaven erhalten hatten Dagegen erklärt nun die
Jndependcmce der Brabo habe 373 Schwarze an Bord

gehabt welche für den Kongvstaat bestimmt waren es seien
keine Sklaven gewesen sondern freie Neger welche als Arbeiter
oder Soldaten auf drei Jahre gegen eine Besoldung von welcher
ihnen em Theil vorausbezahlt war angeworben worden die
Kontrakte würden bei derartigen Anwerbungen regelmäßig unter
der Mitwirkung eines Konsuls abgeschlossen Mit dieser Dar
stellung ist die Thatsache daß man das Schiff Passiren ließ
jedenfalls eher vereinbar als mit derjenigen der Times

Nach einem Drahtbericht der Voss Ztg hat der Sul
tan von Zanzibar die Blokadekundmachung noch nicht
erlassen Inzwischen wächst die antideutsche Bewegung und
droht sich auf alle Europäer auszudehnen Die deutsche Ma
rinebesatzung in Bagamoyo ist wieder abgezogen weil dort ein
bösartiges Fieber grassirt Der Aviso Pfeil und der Kreuzer

Schwalbe wurden zur Verstärkung des Blokadegefchwaders
entsendet

In der französischen Deputirtenkammer erklärte gestern
der Minister des Aeußeren Goblet Frankreich sei noch
keine Verpflichtung eingegangen mit Deutschland und Eng
land an der ostasrckanifchcn Küste zusammenzuwirken
Deutschland und England seien an dieser Küste auf be
sondere Schwierigkeiten gestoßen und hätten Frankreich er

sucht die Durchsuchung seiner Schiffe mit Rücksicht auf
den Sklavenhandel und die Einfuhr von Waffen zu ge
statten Frankreich habe erwidert daß wenn die Blokade
eine effektive wäre das Recht der Durchsuchung nach
Waffen die natürliche Consequenz davon sein würde Hin
sichtlich des Sklavenhandels habe jedoch Frankreich niemals
das Recht der Durchsuchung anerkannt Einige Mißbräuche
könnten vorgekommen sein hätten aber nicht die ernste
Bedeutung welche man ihnen beilegen möchte Auf alle
Fälle sei ein Schiff von der Schiffsabtheilung im indischen
Ocean nach den Gewässern von Zanzibar geschickt worden
um eintretenden Falls zu verhindern daß der Sklaven
handel unter französischer Flagge getrieben werde es sei
aber keine Rede davon an der Blokade theilzunehmen
Wenn Frankreich um eine andere Mitwirkung ersucht
werden sollte so würde es nach den jeweiligen Umständen
handeln ohne irgend etwas von den Ueberlieferungen seiner
Würde und seiner Interessen zu opfern Beifall

Der Boulangist Susini brachte einen Antrag ein wo
nach derjenige welcher einen Senator oder Deputirten
unehrenhafter Handlungen beschuldigt von Amtswegen
dem Schwurgerichtshof des Seine Departements überwiesen
und zum Beweise der Wahrheit veranlaßt werden soll
werde derselbe sodann freigesprochen so sei der betreffende
Senator oder Deputirte selbst dem Geschworenengerichte
zu überweisen und wenn schuldig befunden für immer des
aktiven und passiven Wahlrechts verlustig zu erklären
Susini beantragte die Dringlichkeit für seinen Antrag
Floquet sprach gegen die Dringlichkeit worauf die Kammer
dieselbe ablehnte Sodann wurde die Berathung des
Budgets fortgesetzt

In parlamentarischen Kreisen wird versichert daß die
im Prozesse Numa Gilly als Zeugen citirten Deputirten
entschlossen seien die Sache in der Kammer zur Sprache
zu bringen um Gilly zu zwingen seine Beschuldigungen
gegen die von ihm verdächtigten Mitglieder der Budget
kommission vorzubringen

Die äußerste Linke der Deputirtenkammer beschloß
sich an der öffentlichen Kundgebung zu betheiligen welche
nach einem Beschlusse des Pariser Munizipalraths am
2 k M auf dem Friedhofe vsn Monmartre zu Ehren des
bei dem Aufstand vom 2 Dezember 1851 gefallenen De
putirten Baudin stattfinden soll

Für den Jahrestag des Napoleonischen Staatsstreiches
vom 2 Dezember 1351 wird in Paris eine großartige Kund
gebung geg n den Boulangismus oder wie sich mehrere Pari
ser Blätter ausdrücken gegen den Cäsarismus vorbereitet
Der Pariser Gemeinderath hat nämlich beschlossen an jenem
Tage sich nach dem Montmartre zu begeben und einen Kranz
auf das Grab Baudins zu legen In dem diesbezüglichen
Beschluß heißt es Der Jahrestag des Dezember Staatsstreichs
hat niemals aufgehört in dem republikanischen Gewissen allge
meine Vernrtheilung zu finden Diese Verwahrung des Rechts
gegen die Gewalt der Freiheit gegen die persönliche Macht
drängt sich unter den heutigen Umständen mehr als je auf als
piätätvolle Erinnerung und als edles Beispiel Der Pariser
Gcmeinderath ein treuer Dolmetsch der Gesinnung der Pariser
Demokratie wendet sich an alle Republikaner mit der Auffor
derung an dem Grabe Baudin s zu verkündigen daß das
Verbrechen nicht verjährt und daß die Vergewaltigungen der
Republik und der utionalen Souvttänetät ihre Sühne und
ihre Strafe in sich tragen

Im cngl Unterhaus erklärte der Unterstaatssekretär
Fergusson in Beantwortung einer Anfrage infolge der
feindlichen Haltung der gegen den Sultan von Zanzibar

im Aufstand besindliche Eingeborenen an der ostafrikani
schen Küste feien zahlreiche Jndier von englischer Staats
angehörigkeit nach Zanzibar geflüchtet Für deren Verluste
von der deutsch ostafrikanischen Gesellschaft oder von der
deutschen Regierung Schadenersatz in Anspruch zu nehmen
erscheine vom Standpunkte des internationalen Rechts aus
nicht gerechtfertigt Der Deputirte Madden beantragte
die erste Lesung der Regierungsvorlage über den erweiter
ten Ankauf von Pachtgütern in Irland Gladftone bean
tragt das bereits gemeldete Amendement betreffend die
Rückstände der irischen Pachtzinsen

sie in seinen Armen aufzufangen sie aber r chtete sich rasch
auf

Rühren Sie mich nicht an halten Sie mich nicht
für ein so schwaches Geschöpf daß Erinnerungen mich zu
tödten vermögen Gerade damals machte ich die Ent
deckung daß mir ein Kind geboren werden solle das war
das Grausamste von Allem

Mira stieß einen leisen Schrei aus und Fulcam bat
indem er abwehrend die Hand emporhob

Ersparen Sie ihr was möglich ist
Weßhalb sollte ich ihr etwas ersparen wurde

ich geschont habe ich vielleicht nicht gelitten Wer kam
mir zu Hilfe als ich nicht wußte wohin ich mich wen
den wo ich mich verbergen sollte Zu jener Zeit starb
mein Vater ich dankte Gott dafür denn nur so konnte
ich ihm meine Schmach verheimlichen

Als Mira diese Worte vernahm entzog sie sich den
Armen ihres Gatten welcher sie umschlungen gehalten
und ein dumpfer stöhnender Laut entrang sich ihren
Lippen

Du hast für heute wahrlich schon zu viel gehört
laß uns den Rest ein anderesmal vernehmen bat der
Graf

Nein o nein rief sie in fieberhafter Erregung
glaubst Du denn ich könnte warten laß mich Alles auf
einmal wissen dieses Hangen und Bangen wäre noch
ärger als die schlimmste Gewißheit

Ich kannte eine ältere Person fuhr Frau v Carr
fort welche einst meine Wärterin gewesen ihr vertraute
ich mich an wir verließt n zusammen mein bisheriges
Heim und begaben uns in ein lleines Dorf am Meeres
ufer dort erblicktest Du das Licht der Welt und
selbst damals als Du hilflos in meinen Armen lagst
habe ich Dich schon gehaßt Sobald ich hinreichend her
gestellt war um abreisen zu können verließ ich Dich und
gab Dich der Obsorge meiner einstigen Wärterin anheim
Eine Tante von mir welche reich verheirathet war hatte
mir geschrieben und mich aufgefordert bei ihr zu leben
freudig willfahrte ich diesem Begehr Ich wollte trachten
mir eine Stellung in der Welt zu verschaffen aber Du

u warst mir bei Allem hinderlich Du und
dieser hier

Fortsetzung folgt

Telegraphische Nachrichte
Willi elmshaven 19 November Der Aviso Pfeil ist

heute Mittag nach Zanzibar in See gegangen
Wie 19 November Das Abgeordnetenhaus erledigte heute

die ersten 4 Paragraphen der Vorlage über das Höferecht Zir
dem Paragraphen 3 wurde ein vom Vertreter der Regierung
acceptirtes Amendement des Deputirten Kopp angenommen
wonach die Bestimmungen des Höferechts Gesetzes bei der ge
setzlichen Erbfolge jederzeit Anwendung finden sollen bei der
testamentarischen oder vertragsmäßigen Erbfolge aber nur dann
wenn der Erblasser eine vom bürgerlichen Gesetzbuche unter
die gesetzlichen Erben aufgenommene Person zur Uebernahme
bestimmt

Pest 19 November Der Vizepräsident des Abgeordneten
hauses Graf Bela Baufsy ist heute gestorben

London 19 November Wie die Times aus Tiensin
vom 17 ds Mts meldet wurde die Regierung von China
benachrichtigt daß zwischen Rußland und Corea ein geheimer
Vertrag abgeschlossen worden sei nach welchem Corea unter
russischen Schutz gestellt werde

Geschichtliche Erinnerungen

Am 19 November waren 30 Jahre verflossen seitdem
Preußen sich der Steinschen Städteordnung erfreut Sie wurde
geboren in der Zeit der tiefsten Schmach Preußens sie sollte
den öffentlichen Geist der Bürger heben den Büraerstolz kräf
tigen und vor allem auch die bureaukratische Schablone den
nicht nur unnützen sondern schädlichen Zopf die alles erdrückende
Bevormundung des Staates beseitigen Nicht mehr der
Büchergelehrte sondern der Kaufmann der Fabrikant der Ge
werbetreibende sollten bei der Verwaltung der Commune mit
zu rathen und mit zu thaten haben

Natürlich ging eine solche einschneidende Reform nicht ohne
die heiligste Opposition von statten Das alte ehrliche Preu
ßen sollte so hieß es in den Beschwerden der damaligen Kon
servativen kein neumodischer Judenstaat werden Trotz der
heftigsten Opposition ging die Reform durch Leider blieb sie bei
den Städten stecken und wurde nicht auch auf die Landbevölkerung
ausgedehnt Man hatte wohl einen Anfang gemacht aber nach
Niederwerfung der Fremdherrschaft vergaß man die Bauern
Emanzipation zu vollenden obschon die Zustände auf dem Lande
geradezu entsetzlich waren Erst jüngst hat ein elsäfsifcher Ge
lehrter sie in ihrer ganzen Nacktheit geschildert Trotz der
Stein Hardenbergschen Gesetzgebung trotz der in den Freiheits
kriegen gezeigten Aufopferung war eine Menge gehässiger Pri
vilegien für den Feudaladel übrig geblieben wie das Jagd
recht auf fremdem Grund und Boden die Frohndienste die
unter allen möglichen Namen auferlegten bäuerlichen Lasten
Zehnten u f w In Oberschlesien bestand unter Anderem
noch die Fischereigerechtigkeit des grundbesitzenden Adels welche
die Bauern zwang im November wenn das Wasser schon mit
einer dünnen Eiskruste bedeckt war in dasselbe zu steigen und
Karpfen für die Herrschaft zu fangen Wenn sie dabei völlig
erstarrten wurden sie wie ein Augenzeuge schildert ans Feuer
geführt man gab ihnen gewärmtes Bier mit Pfeffer gemengt
ein oft mußte ihnen aber erst das Maul aufgebrochen werden
Solche Zustände waren es die den Idyllen Dichter Voß aus
rufen ließen Was nach Treue verlangt der unbarmherzige
Frohnherr der mit Diensten des Rechts sei Gott es ge
klagt und der Willkür uns wie Pferde quälet und kaum
wie Pferde köftigt

Als die Märzrevolution hereingebrochen war uud die erste
aus den allgemeinen Wahlen hervorgegangene Vertretung des
preußischen Volkes in Berlin sich versammelte da waren es
vornehmlich Bauern die ihre Beschwerden über solch unerhörte
Zustände vortrugen Mit hinreißender Beredsamkeit forderte
der westfälische Bauernkönig der berühmte Waldeck immer
und immer wieder die Aufhebung der bäuerlichen Feudallasten
im Namen der Gerechtigkeit Ihm vor Allen ist es zu danken
wenn wenigstens 40 Jahre nach Erlaß der Städteordnung ein
großer Theil der am meisten mit den Fortschritten des Zeit
geistes im Widerspruch stehenden Knechtungen aufgehoben und
dieBauernemanzipation der Vollendung entgegengefuhrt wurden

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser empfing gestern im Beisein der Kaiserin

im Potsdamer Stadtschlosse die gestern dort eingetroffene
Abordnung der schwedischen Flotte Demnächst wohnte
der Monarch der Rekrutenvereidigung bei und konferirte
später mit dem Kriegsminister Mittags fand zu Ehren
der schwedischen Abordnung im Potsdamer Stadtschlosse
ein Diner von einigen zwanzig Gedecken statt

Der Kaiser wohnte gestern gefolgt von einer zahl
reichen Suite der Vereidigung der Rekruten des 1 Garde
Regiments zu Fuß und des Garde Jäger Bataillons in
der Garnisonkirche zu Potsdam sowie in der katholischen
Kirche daselbst bei Se Majestät ertheilte beide Male
persönlich den Befehl zum Einrücken der Fahnen in die
Kirche Das gesammte Offizierkorps der Garnison wohnte
der Feier bei In der Garnisonskirche hielt der Hofpre
i iger Rogge in der katholischen Kirche der ErzPriester
Beyer die Rede

London 19 November Die königliche Aacht
Viktoria and Albert ist mit Ihrer Majestät der Kai

serin Friedrich und deren Töchtern sowie dem Prinzen
von Wales heute früh 8 /z Uhr inSheerneß eingetroffen
wo vor der Weiterreise nach Schloß Windsor die Ankunft
der Königin Victoria erwartet wurde

London 19 Nov Die Königin begab sich nach
ihrer Ankunft in Port Victoria an Bord der Jacht wo
sie die Kaiserin Friedrich und die Prinzessinnen herzlichst
begrüßte Kurz vor 2 Uhr trafen die Hohen Herrschaften
in Windsor ein wo vor der Station eine Ehrenkompagnie
der Grenadiergarde aufgestellt war In der Begleitung
der Königin Victoria befand sich der kaiserlich deutsche Bot
schafter Graf Hatzseldt Der Prinz von Wales war der
Kaiserin bis Vlissingen entgegen gereist

Kopenhagen 18 Nov An dem von der Kauf
mannschaft in der Börse anläßlich des Jubiläums des
Königs veranstalteten Festdiner nahmen die gesammte kö
nigliche Familie sowie die noch hier weilenden fürstlichen
Gäste Theil Zu Anfang des Festes geriethen einige Flag
gendekorationen in Brand der jedoch sogleich gelöscht wurden
hierauf nahm die Feier ihren ungestörten Fortgang Abends
fand eine Festvorstellung im Theater statt

Pola 19 November Das deutsche Geschwader
ist heute Morgen nach Fiume abgegangen Der Chef
desselben Kontreadmiral Hollmann gab gestern Vormit
tag auf der Kreuzerfregatte Stofch ein Dejeuner an
welchem Erzherzog Stefan der Militärattache bei der
deutschen Botschaft in Wien Major v Deines und die
Spitzen der hiesigen Behörden theilnahmen Gestern
Abend fand im Militärkasino eine kameradschaftliche Ver
einigung statt welcher Erzherzog Stefan sämmtliche Ad
miräle und dienstfreie deutsche und österreichische Seeoffi
ziere sowie viele andere Offiziere beiwohnten Gleichzeitig
fand in einem hiesigen Hotel eine kameradschaftliche Zu
sammenkunft der beiderseitigen Deckunteroffiziere statt

Fiume 19 November Das deutsche Geschwader ist
heute Mittag hier eingetroffen Der Chef desselben Con
treadmiral Hollmann machte kurz nach der Ankunft dem
Gouverneur Grafen Zichy dem General Catinelli und
dem Bürgermeister Ciotta Besuche

Königsberg 19 Nov Der gestern hier herrschende
Südweststurm hat mancherlei Unfälle auf dem Haff und
der See angerichtet Auf dem Haff versank ein großer
Reisekahn der holländische Dampfer,,Astea ist bei Palm
nicken gestrandet die 16 Mann zählende Mannschaft
wurde gerettet Das Haff ist voll Eis mehrere Schiffe
liegen fest die Schifffahrt ist sehr schwierig

Bremen 19 Nov Die deutsche Gesellschaft zur Ret
tung Schiffbrüchiger meldet über den bereits von Wester
land berichteten Schiffbrüchigen folgendes Am 13 No
vember von der Knff Margarethe Kapitän Ments ge
strandet auf der Insel Sylt vier Personen durch den Ra
ketenapparat gerettet

Der Berliner Hof legte heute für Herzog Maxi
milian in Bayern sowie für die Prinzessin Marie von Ba



den Herzogin von Hamilton die Trauer auf acht
Tage an

Der H rzog von Anhalt trifft dieser Tage aus
Dessau in Berlin ein um den Kaiser zur Hofjagd nach
Setzlingen zu begleiten

Zwei französische Zeitungskorresponden
ten Latapich und D Oriot sind aus Berlin ausge
wiesen worden Der erstere war Correspondent der France
der andere gab eine Correspondance de Berlin heraus

Die Königin Natalie von Serbien beabsichtigt
ihren Einspruch gegen die vom serbischen Metropoliten
ausgesprochene Ehescheidung sämmtlichen europäischen Höfen
Mitzutheilen

Unglücks fall Bei Obornik Prov Posen schlug
beim Uebersetzen über die Warthe ein Kahn mit 25 Per
sonen um Ob und wie viele Personen umgekommen sind
ist noch nicht bekannt

Zeitungsverbot Durch ein Jrade des Sul
tans sind gegen 20 periodische Zeitschriften darunter 15
in armenischer Sprache die bisher in der Türlei erschie
nen unterdrückt worden

Die Eisenbahnkatastrophe zu Borki ist nicht
ohne Rachwirkungen auf die Kaiserin vm Rußland ge
blieben Die Zarin leidet an nervösen Zuständen welche
die vollständigste Ruhe nothwendig machen Das mag
wohl auch ein wesentlicher Grund dafür sein daß die
Reise nach Kopenhagen unterblieb
Der Kommunikationsminister Possjet ist anläßlich

des Eisenbahnunglücks bei Borki entlassen worden Uebrigens
soll nach der Wiener Zeitschrift für Eisenbahnen an dem Un
glück weder der Oberbau der Bahnstrecke noch die vermehrte
Zugsae chwindigkeit sondern einzig und allein der Achsenbruch
am Wagen des Kommunikationsministers Schuld tragen Über
haupt berge die Konstruktion der Salonwagen in Rußland
große Gefahren in sich

In Barmen hat vor einigen Tagen im Prozeß Geff
cken eine Zeugenvernehmnng stattgefunden Wie die
Frankfurter Zeitung vermuthet steht die Vernehmung im

Zusammenhange mit Aeußerungen Geffcken s über Bismarck
welche der jetzt angeklagte Gelehrte vor mehreren Jahren gele
gentlich eines Besuches zu Barmen bei einer konservativen
Tafelrunde gemacht haben soll Nach einer Meldung des
Hamburger Korrespondenten soll es sich übrigens bestätigen

daß die Entlassung Geffckens aus der Untersuchungshaft
mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand in Erwägung gezo
gen wird

Die conservativen Fraktionen haben dem ehemaligen
Minister v Puttkamer ein silbernes Standbild Kaiser Wil
helm I anfertigen lassen mit der Inschrift Dem treuen Diener
des Kailers und Königs Robert v Puttkamer Seine Freunde
im Reichstage und Landtage Die Zeichnung zu demselben
war schon vorher dem Exminister auf seinem Gute Karzin durch
eine aus den Abgeordneten v Kleist Retzot v Rauchhaupt
Graf Kleist Schwentzin und Hahn bestehende Deputation über
reicht worden

Ein sensationeller Selbstmord wird Paris
gemeldet In Bougival ertränkte sich Madame Villeroy
eine Tochter des Pariser Bankiers Goldschmidt und
Nichte des Barons Hirsch Der Leichnam ist noch nicht
aufgefunden Madame Villeroy hat im vorigen Jahre
bereits einen Selbstmordverfnch gemacht

Der mit der Leitung der Geschäfte der Intendantur des
Königlichen Theaters zu Hannover betraute Kammerherr von
Lepell Gnitz ist zum Intendanten dieses Theaters ernannt
worden

Prof Virchow beabsichtigt in Berlin nach Art desNor
disSen Museums in Stockholm ein deutsches Museum zu be
gründe welches das deutsche Volksleben schildern soll indem
es deutsche Trachten Hansgeräthe und Kunst in passendem
Rahmen vorführen soll

Der Professor an der Universität Gießen Dr Gaffkh
ist zum außerordentlichen Mitglied des Reichsgesnndheitsamtes
berufen worden

Der konservative Abg Landrath Merbach hat wegen
seiner Ernennung zum Oberregierungsrath sein Reich tagsman
dat Gumbinnen VI niedergelegt

Durch Berliner Blätter war vor einiger Zeit eine Mit
theilung gegangen ein Comites von Berliner Damen
habe für die Kaiserin eine kostbare Schürze anfertigen und
diese durch eine Deputation überreichen lassen Dem gegen
über versichert die Kreuzztg daß an der ganzen Schürzen
geschichte nicht ein wahres Wort sei

DerHPolensührer Fürst Czarioryski ist wegen Ver
gehens gegen s 131 des Strafgesetzbuchs begangen durch eine

Rede in einer polnischen Versammlung zu M Mark Strafe
verurtheilt worden s 131 bestimmt Wer erdichtete oder ent
stellte Thatsachen wissend daß sie erdichtet oder entstellt sind
öffentlich behauptet oder verbreitet um dadurch Staatseinricht
ungen oder Anordnungen der Obrigkeit verächtlich zu machen
wird mit Geldstrafe bis zu 6Ü0 Mark oder mit Gefängniß bis
zu 2 Jahren bestraft

Die Seekadetten und Kadetten unserer Marine
sind darauf angewiesen mit dem in ihrer Löhnung liegenden
Kindergelde von 103 Mark jährlich ihre Bekleidung und Aus
rüstung zu bestreiten Die Kleider werden twrch den Dienst
an Bmd in der Takelage am Geschütz erheblich abgenutzt und
namentlich durch die Wäsche im Auslande stark mitgenommen
so daß sie nach drei Jahren so gut wie werthlos sind Die
Kosten der ersten Ausrüstung eines Kadetten betragen 800 M
die Kosten der Ergänzung bei der Beförderung zum Seekadet
ten belaufen sich auf 500 Mark zusammen also 1300 M wo
zu noch die laufenden Unterhaltungskosten treten Dieser Aus
gabe gegenüber wird gegenwärtig den Seekadetten und Kadet
ten während der dreijährigen Dienstzeit nur ein Kleidergeld
von 324 M gewährt und es müssen die Eltern sich desyalb
verpflichten einen monatlichen Zuschuß von 60 Mark zu zah
len Um nun letzteren ermäßigen zu können und dadurch die
Seeoffizierlaufbahn den Söhnen der weniger bemittelten gebil
deten Stände in weiterem Umfange zugänglich zu machen wird
dem Vernehmen nach beabsichtigt eine Erhöhung der Löhnung
der Seekadetten und Kadetten in Aussicht zu nehmen und eine
darauf bezügliche Forderung dem Reichstage zur Genehmig
ung zugehen zu lassen

Wiener Blätter bringen über den von uns bereis erwähn
ten Vorfall im Etablissement Ronacher folgende Ein
zelnheiten Es war nach halb zehn Uhr als sich der Vorhang
zu der Produktion des Drahtfeilkiinstlers Don Juan Caicedo
eröffnete Im glänzend Phantastischen Kostüme trat der Künst
ler vor die Rampe verbeugte sich vor dem Publikum und
wendete sich mit einem Satze zu dem aufgestellten Trapez
Aufmerksame Beobachter konnten bemerken daß er bei dem
ersten Absätze des Trapez mit dem linken Fuße hängen blieb
zurücktrat und sich dann rasch emporschwang Oben auf dem
Drahtseile ergriff Caicedo die Balancirstange wog sie prüfend
in der Hand und begann dann im Laufschritte bis in die Mitte
des Saales zu eilen Dort machte er Halt und ging langsamer
ohne sich umzuwenden zurück nach dem Ausgangspunkte
Schon war der Künstler nahe demselben als er Plötzlich
schwankte die Balancirstange entglitt seinen Händen und der
Mann stürzte rücklings nngesähr von der Höhe von vier
Metern mit einem dumpfen Auffall auf die Bühne Der
Vorfall rief begreiflicherweise eine außerordentliche Aufregung
m Hause hervor Einzelne Damen stießen Angstrufe aus
mehrere Personen sah man den Zuschauerraum verlassen Zwei
Diener eilten auf den regungslos am Boden liegenden Künstler
hinzu und trugen ihn hinter die Koulissen Einige peinliche
Minuten verstrichen dann erschien der Gefangskomiker Herr
Rück auf der Bühne und theilte dem Publikum Folgendes mit
Herr Caicedo ist wieder zu Bewußtsein gelangt und Icheint keine
ernstlichen Verletzungen erlitten zu haben Wegen hochgradiger
Aufregung des Künstlers muß ledoch dessen Produktion unter
bleiben Das Publikum nahm die Mittheilung mit Beifall
entgegen und damit war der Vorfall für dasselbe abgeschlossen
Eine Stunde später verbreitete sich unter den näheren Be
kannten des Etablissements die seltsame Nachricht daß ein
Drama eigenthümlicher Art sich hier abgespielt habe Don
Caicedo soll am Nachmittage einen heiligen Streit mit seiner ihn
auf den Kunstreifen begleitenden Gattin gehabt haben Ueber den
Grund der Mißhelligkeiten verlauten allerlei Gerüchte In Hoch
grad iger Ausregung betrat der Künstler den Bühnenraum
und es ist begreiflich daß er unter solchen Umständen nicht
kaltes Blut bewahren konnte Die Verletzungen die sich der
Künstler zuzog sollen auch nicht unbedenklicher Art sein denn
er wurde noch vor Mitternacht in das Allgemeine Krankenhaus
befördert Ehe der Künstler dort angelangt war vollzog sich
der zweite Akt des Dramas Die Frau Caicedo s schoß sich
eine Revolverkugel durch die Brust und blieb schwer verwundet
liegen Das Ehepaar Caicedo bewohnte ein Zimmer in Ro
nachers Hotel Die Nachricht von dem Unglück welches den
Künstler betroffen war rasch zu der Frau gedrungen Reue
über den früheren Streit oder leidenschaftliche Erregung über
das Unglück des Gatten ließ die bedauernswerthe Frau zur
Pistole greifen

dies Familienjournal aufmerksam machen Der überaus große
Abonnentenkreis weiß was er au der Jllustrirten Welt hat
und ist ihr unwandelbar treu nun durch mehrere Jahrzehnte
schon

Handels Nachrichten
Berlin 19 November

Nach ziemlich mattem Anfang gewann die heutige Börse
eine leidlich feste Haltung ohne doch eine durchgehends tebhai
tere Geschäftsthätigkeit entfalten zu können In russischen An
leihen kam ein mäßiger Verkehr zu Stande lebhafter gings
auf dem Bankenmarkte zu österreichische Kreditaktien hatten
sich ziemlicher Beachtung zu erfreuen Sonst bestand nur noch
für einige Ä islandsbahnwerthe eine gewisse Meinung gegen
den Schluß etablirte sich noch eine günstige Ehance für russische
Noten bei anziehender Gesammttendenz

Man notirte Kredit 159,1 Berliner Handelsgesellschaft 170,7b Fran
zosen 105,50 Lombarden 40,60 Türkische Tabak 94,00 Bochumer Gu
177,50 Dortmunder öS,50 Laurahütte 126,00 Darmstädter 156,0 Deutsche
Bank 169,00 Disk Kommandit219 00 Russisch Bank 5 50 Lübeck Buche
ner 169,00 Mainzer 106,50 Marienburger 91,25 Mecklenburger W 00
Ostpreußen 126,00 Duxer 168,50 Elbethal 82,25 Galizier 87,85 Mittel
meer 121,00 Große russ Bahnen Gotthardbahn 125,00 Rumamer
106/ 0 Italiener 95,35 Oesterr Goldrente 91,80 do Papierrente 67,90
do Silberrente 63,60 do 1860 Loose 118,00 Russen alte 97, 5 do ISMer
86 20 do 1884er 99,25 4proz ungar Goldrente 83,80 Russische Roten
206,50 do Orient II 61,KV do Orient III 62,40 Serbische Rente 81,6S
Privatdiskont 35 PCt

vroouttenbSrfe Berlin 19 November Wetzen matt lustlos loko
173 bis 203 M November Dezember 18Z bis 180 M Roggen loka
still Termine schwach loko 151 bis 160 M November Dezember 1S3 M

Gerste fest loko 135 bis 200 M Hafer loko ruhig Termine
behauptet loko 131 bis 162 Ä laufender Vonat M November
Dezember 4 25 M Rübe fester loko ohne Faß M Novem
ber Dezember 58,30 bis 58,60 M Petroleum loko M
Spiritus anziehend mit 50 M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 53,20
M November Dezember 52,90 M mit 70 M Berbrauchsabgave loks
ohne Faß 33,80 bis 34 M November Dezember 33,80 M Mehl
Weizenmehl 00 26 bis 24,25 M 0 24,25 bis 2 25 M Roggenmehl 0 22
bis 21 50 M 0 und 1 2 ,75 bis 22 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Kausmäunischcr Gesangs KIrlel Abends S 11 Uhr im Paradies

Kanaria Halle a S
auarieiiziichter Berei siir Halle a S uu Umgegeud Versammlung lm

Eiskeller
Verein von Krieger Z Sept 18 Ab S tm H tel zum Kronprinz
Gallischer Schiitzeuvnn Schießtag
Katholischer Mäunerverein Ab von 3 10 I Ausschank der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Ulrichstr 55
Verein Einigkeit Ab 3 in Häubers Restaurant
HM VoUs Liedertasel Ab 3 Uebungsstunde kl Klausstraße S
Liedertafel ante Ab 3z w Bölke s Restaurant
Miiuuerchor Ab 3 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Letpztgerftrahe
Gesangverein Helena Ab 8z Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5
Geiangvereiu Arion Ab 8 Uebungsstunde tm Paradies
Sefangverei utenbergvnnS Ab 9 Uebungsstunde tn der Goldenen Kette
Jahn scher Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Ts mV erlin Me Ab 8j Uebung tn der Turnhalle Taubenstt IS
Ruder Klub Nelson von 1874 Ab 8Z tn Lücke s Hotel
Ander lnb Neptun Abends 8 11 tm Paradies S

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Literatur
Die Jllustririe Welt ein Familienjournal das sich

seit mehr als einem drittel Jahrhundert in der Gunst des
deutschen Publikums erhalten hat zeigt auch im gegenwärtig
laufenden dem siebenunddreißigsten Jahrgang daß es nicht ohne
Grund sich dieser allgemeinen Beliebtheit bei Hunderttausenden
von Lesern erfreut Die diesjährige Campagne des prächtigen
Familienfreundes ist jetzt bis Heft acht gediehen und zeigt kein
Sinken nach Inhalt und Bildern sondern eine fortgesetzte
Steigerung an hochinteressantem gediegenem Text und schönen
interessante Illustrationen trotz des billigen Preises pro Heft
nur 30 Pfg Bewundernswertz ist der Reichthum an Stoff
den jedes Heft und so ganz besonders Heft acht bringt Wir
sind sicher daß diejenigen welche die Jllustririe Welt noch
nicht besitzen es uns Dank wissen werden wenn wir sie auf
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Berliner Börse
vom 19 November 1888
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50 52,53,62

Staais Schuldsch
Sächsische Pfand Br
Pommersche N Br
Posensche do
Preußische do
Sächsische do
Schleflsche o
Bad Eisenb nl

Braun 20 Thl L
Cöln Mind Präm
Dessauer

Hamb 50 Thlr L
Meininger 7 U L
Oldenb 40 Thlr L

fr

3V
3V
3

fr
3

108,10 bG
103,20 bG
107,80 B
103,90 b
103,00 G
102,40 bB
101,50 b
103,90 G
104,60 G
104,40 G
104,50 G
104,50 G
104,50 G

G
101,5 o bG

104 50 G
93,50 G

100 00 bG

169 50 b
100,90 bB
138,80 b

138, 75 b
26,10 h

136,50 b

Niederwaldbahn
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Merra Bahn
Bnschtiehrad Bahu
Dux Bodenbach

Gal Carl L B
Südöst Lombard
Kurst Kiew S
Russ Saatsb 5

do Sudwestb 5 /o
Warschau Wim
Gotthardbahn

Gifenvah Stamm Aktien
Aachen Mastrich

Menburg Zeitz
Mz Ludwigshafen
Mariend Mlawka
Mckl, z FrKnz

1V
9V
4V
1

56,00 bG
181,75 b
106,80 b
91,10 b

158,90 d

2V
0

V
0

IV
6

7

4

V

66,90 b
125,90 b
42,25 bG
19,90 b
73,50 b

125,60 b
167,80 b
87,70 b
40,60 b

123 50 b
68,20 bG

179,75 b
125,25 b

Eisenöahn PrwritiitS Stainm Aktien

Marienb Mlaw 5 /o
Ostpr Südbahn 5 /o j
Saalbahn 5 /o
Weimar Gera 5 /o

112,90 bG
119,60 G
106,75 bG
87,60 bG

Inländische 5isenbahn Prioritätcn 1
Obligationen

Brettau Warschau
Dtlch Norbd Lloyd
Halberst Blaukenb
Ostpreuß Südbahu
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I Lm

1o 1886

0

4

4

4V
3V
4
4

4

101,20 b
103,00 G

nsl EiseuS Priorit Abligatioue
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger
Goldpr

Kronpr Rudolfsb
Oeft Franz Sib

do von 1S74

88,10 GZ
88,10 G

83/75 G
101,40 G

76,40 G
82,40 G
79,20 G

Oest Fr Stb v 1885
do Crgänz Netz

Okst Franz 1 u 2 IZ
do Golbprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Bresl Gragewoind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsau gar
Rjäsan Koslow aar
Rjaschk Morczausk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp j
Wladikawkas
Aachen Mastrich

78,40 bB
78,20 G

107,25 G
101,50 bG

60 30 G
60,40 G

103,80 B
96,40 B

90/20 G
74,30 G
95,75 b
95,20 bB

86 Z0 b
81,40 bG
90,80 b
86,90 bG
94,25 b
82,10 bG
67,00 B
68,00 G

79,90Ä80bG
102,10 c

Wechsel

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 Fl
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

3 T
8 T
8 T
8 T
3

8 T

168,55 b
20,345 b
80,45 b

166,30 b
205,00 b
206,40 b

Ausländische Fonds

Egypter garant
Italienische Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrevte
do Silberrente

3
S

4

4 /5
4V

95,40 bG
91,80 G

68, SO bG

Russ Goldrente
do Orient Anleihe
do Prämien 64

do do 66do C Bod ncredit
do Curl Pfandbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr kiovo
do do Ä 500
do do 5r 100
do Jnvest G A
do Papierrente

113,90 G
61,30 b

173,00 b
153,50 G
97,00 bG

83M bG
81,60 bG
83,80 G
84,00 B
84,00 B

101,25 G
75,90 bB

Industrie Aktien

Chemnitz
Magdeb Baubank
Heinrichshall
Leopoldshall
Staßfnrter
Schäffer S Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frister Nähmaschinen 0

Grusonwerk 12
Hall Maschinen 15
Löwe ck Eo 12Pomm Masch c nv 6 V
Schwartzkopf
Zeitzer Maschine 18
Crollioitzer Papier 10
Eilenburger Cattunl 4
Laugeusalzaer Tuchf 5
Kette Elbschifffahrt 0
Magdeburg Straßb 10
Giauzig 6 ,/zKörbisdorf 5Bazar 3Berliner Aquarium 2

d Brotfabrik 13z

189,00 bB
187,60 bG
113,50 bG
116,00 W
146,00 b
166,25 G
171,00 B
123,00 G
86,25 G

209,50 bG
42,00 b

287,50 b
257,75 B
354,75 b
129,25 G
308,25 bG
243,00 bG
166,00 G

93 ,75 G
80,10 bG

234,00 G
102,00 bG
105,00 bG

67 50 G
220,00 G

Immobilien Ges
Nordh Tapetenfabr
Thüringer Saliu
Westfälische Union

do St P

S

6

2

123,00 B I
122,50 G I

67,00 bG
39,00 b

144,75 l G

Bank Atie

Köu 11 Laurahlltte
Lauchhammer

Riebeck Moutanw
Sächs Gußstahl
S Th Brauuk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte

Berliner Kassenv
do Handelsgef
do Maklerver

Braunschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Discouto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Ereditanstält
Magdeb B nkverein
Meiuinz Hyp 40
Mitteld Cred tban
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Diseontob

do Internat
Preuß Bodencredit
do Ctr Bd 40

Reichsb nk 4Vü
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

5

9

8

4V
4

7

9

9

10
7

0

SV
9

5

5

4V
6

8V
8V
18
12z
6

8

6

4

6

0

126,00 b
171,00 bG
138,25 B
103,20 bG
90,00 G

156,50 bB

168 0 b
219,70 bB
137,40 b
83,75 bG

103,75 b
189,75 bG
111,50 G
101,70 bB
101,25 G
123,25 bG
172,50 bG

157 10 G
114,60 b
119,00 bG
141,00 bG
140,70 b
112,00 bG
122,90 b

d St Pr 5 /o 6
Westeregeln j10

Bergwerks und HNtten Aktien
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt L
Duxer Kohlen
do do conv

Kölx Müssn

13 178,50 b

89,40 bB
61,10 bG

109,75 bG
26,00 b

SV
SV
10j
8V
7

126,25 bB
95,25 G

167,10 bG
153,75 G
156,00 G
157,25 G
45,75 G

128,60 b
185,70 b

Deutsche Hspotheien Pfanddriese

Arch D Pfandbr
th Pr Pfandbr

Meiuing Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Gründer Pf
Pr Bodencr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Slldd Bodencredit

4

3V
4

4

4

5

5

102,70 G
106,10 B
102,50 G
123,75 B
102,50 G
112,50 B
113,50 G
101,90 G

Leipz Börse
Sächs Rente v 1876
Altenburg Zeitz
Aussig Teplitz
Buschtiehrad l Lm
Alteuburg Z itz

do St Pr 5 /o
Buschtiehrader
Weim Gera St A
do St Pr 5

Allgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörstewitz Rattm
S Thllr Braunk
do St Pr 5

Zeitzer Par u S A
Zuckerraffinerie Halle
Cröllwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
MansfeHer Kupfer

3

4

4

5

9

v 19 Nov
93,70 B

103,75 B
103,65 G
88,45 b

183,50 B
165,00 B
138,50 B
20,25 G
88,50 Bl

190,00 b
134,50 G
112,25 G
60,00 b j

159,00 B
159,50 B
39,00 M

115,50 W
167,00M

NX K

0

3

9

5

4

0

7

7
3

g

10
6

40
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Direktion lUsiuri Sv a

Mittwoch en AI uns Donnerstag den
AA Rovemver

Aufführung der

VMvllStvw VrUosiv
Mittwoch den St November R888

S8 rstellung AM Vorstellung antzer Abonnement

I KvrDramatisches Gedicht in 1 Aufzug von Friedrich von Schiller

Freitag den ZI 70 Vorst 16 Vorst außer Abonnement
Ei nalig s Gejammtgastspiel des Valletpersouals vom Stadttheater
in Leipzig unter Leitung des B lletmcistcrs Jean Golinelli und
Mitwirkung der ersten Solotänzerin Frl Fiebig den Solotänzerinnen
Molly Douges und Frl TZ ZUM Zsdt sowie der Damen des
Corps de Ballets Zu Beginn Großes Ballet Tivertissemeut
1 Mazurka 2 Tranmwalzer 3 PaS militaire 4 Paravmia ch
Hieraus Wi r I z Miwistvi Historisches Genrebild
in 1 Auszug von Otto Langer Fürst Kaunitz Heinrich Zantsch
Sodann Divertissement eharakteristique 1 La Mauola spa
nischer Tanz 2 Slovakiscber Nationaltanz 3 Großer japanischer
Fächertanz aus Mikado Zum Schlüsse V r pr I u
KZmtvru rck Ansang Uhr

Souuabeud den Ä4 Novbr 71 Vorst 55 Abonn Borst
Farbe KI Z r Vi v I Tltelparthie Kammersänger
Koebke

MM zolSoav REZsZ
MtAZMkl W 12 3 M

lZrksssre unä kleinere Oejeanevs Divers uoä Louxers käuiieo unter Lerüo ta
tigNQA Äer jeweiligen Sitisoi io ükitZemÄSser us5i kruvg sofort servirt veräen

Personen
von einem Terzky schen

Karab Reg
Hilmar Geißler
Erich Schmidt
Gottfried Greger
Theo Hieronymi
Alwin Boewe

Wachtmeister
Trompeter
Aonstabler
Scharfschützen

Zwei höllische reit Jäger

Buttlerischer Dragoner
Arkebusiere vom Regiment Tiefenbach

Kürassiere von einem wallonischen Regiment
Kürassiere von einem lombardischen Regiment
Kroate
Alane
Rekrut
Bürger
Bauer
Bauernknabe
Kapuziner

Soldatenschulmeister Paul ErnstMarketenderin Ernilir JeßEine Auswärteri Alma FrankEin Soldatenzunge kl RudolfSoldatenMngxn Hoboiste
Vor der Stadt Pilsen in Böhmen

Längere Pause Hierauf

IVl Z RGe lO i nt
In 5 Auszügen

fEduard Wendt
Carl Frieda
Arthur Runge
Eugen Ludwig

Wdolf Dalwig
Berthold Sprotte
Conrad Drackle
Max Neubert
Julius Hofknecht
Adol Schuhmacher
Alfred Biehler
Josef Hertzka
Clara Plauet
Edmund Doß

Personen
WaSenstew Herzog zu Friedland kaiserlicher Generalis

simus im dreißigjährigen Kriege
Octavio Piccvlonnr i Generallieulei cint
Max Piccolomini sein Sohn Oberst bei einem

Kürassierre siment
Graf Terzly Wallensteins Schwager Chef mehrerer

Regimenter
Jllo Feli marschall Wallensteins Vertrauter
Zsolam General der Kroaten
ButUer Chef eines Dragonerregiments
Tiefenbach i
Don Maradas i eRkrale unter Wallenstein

Cola lto

Heinrich Ionisch
Hi uic r Geißler

Eduard Wendt

Berilwld Svroite
Alired Bihler
Carl Frieda
Eugen Ludwig

iGeorg Cchossnü
Carl Bei kram
Gottfried Greger

Victoria Theater
Mittwoch den 21 November

Zum 5 Male
Tilli

Lustsviel in 4 N uszügen

RsllÄt Z veM vd 8 Lsktk usS

Z öwxk tiiAlieli Lr vli u HvlA Hnn vr
U Svr SI Z vrs nnä 8 W r von a Oonvert 2,50 N sn

a lonvsrt 1,50 U Im donve
ßö msvt 1 Nark vvlkTvs AIii Z i Sivr

Mvk Lelrluss äes iieaters stets

Ssch t Münchener Biirgerbrän
bei sst gr15 Flaschen frei Haus 3

Märkerstraße 21
Gewählte Speisekarte

Anton llrLkkr 8 kiei kslle
Jnh Vs Vssz, Varsüfterstrasxe s

Heute Dienstag Abend Moeturtle Suppe
Morgen Mittwoch Abend Ii isl Specialität

EM LZMrÄ

Oio so nüiisrnn IZillWäs
von llsüo xr Illiiodstr

Nelles Thtckr
Mittwoch den Sl NsvSr
Kr lZMmrt

vom
Hall Stadt u Theater Orchester
1 Marsch a Tann Häuser v Wagner
2 Ouv Hamlet von E Bach
3 A elaide von Neethoven
4 Rhap die I von Liszt
5 Rosen aus dem Süden Walzer

von Joh Strauß
6 Ouv Freischütz von Weber
7 Serenade von Titl
8 Fantasie ausAida von Verdi
9 Der Schäfer putzte sich Tanz v

E Lassen
10 Trot de Cavalerie v Rubinstein

Billets 3 Stück 1 Mk bei den
Herren Steinbrecher u JasM

Anfang 8 Uhr
Entree an der Kasse SV Pfg

n ll Stadtmusikdirektor

Anction
Mittwoch den St d Mts

Vorm v Uhr gelangen Geist
strafe 4Z hierjelbst zwangsweise
zur Versteigerung

IK sldersekretäre,ZSsphas
Ber U csw Z Kommode l

ov er Tisch u n a S
Gerichtsvollzieher in Halte

Anction
Am Mittwoch d sl Novbr

Borm Uhr versteigere ich
Geiststr 42 hier zwangsweise

1 Damenschreibtisch 1 Gon
ssentisch c

Gerichtsvollzieher in Halle

Joses Hertzka
Adolf Schumacher
Erich Schmidt
Paul Erust
Julia Behre
Clara Seldburg
Helene Bensberg
Adolf Schumacher
Edmund Doß
Alwin Böwe
tClara Piquet

Friedländische Pagen AK Zmann
Warie Bertram

Rittmeister Neumann Terzky s Adjutant
Kriegsrath von Questenberg vom Kaiser gesendet
Baptista Seni Astrolog

erzogin von Friedland WallensteinS Gemahlin
hekla Prinzessin von Frtedland ihre Tochter

Gräfin Terzky der Herzogin Schwester
Sin Kornet
Kellermeister des Grafen Terzky
Kammerdiener bei Octavio

in GvlS Silber nud AlfeiiiSewlikren
nnter FnbrikatilZttevreis n r noch kurze Zeit

WMSNWWÄ MMWTRIMMMx Wp Mtstr 13

Terzky sche Bediente und Hoboiste
Mehrere Obersten und Generale

Nach dem 3 Akte von Piccolomini findet eine längere Pause statt
MZMG ZU

Preise der Plätze
Für beide Borstellungen

am Mittwoch und Donnerstag
Prosc Loge 1 R 4, Mk
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

Parquet 2,5V
Prosc Loge2 R,2,S0
Parterre mimm 1 50
2 R Mittelplatz 2,
2 R Borderr 1
2 R Hinterr 0,60
3 R numm 1,
Gallerte 0,30

Für eine Vorstellung
Prosc Loge1R 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2 60
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2 S0

Parquet 2,
Prosc Loge2 R 2
Parterre numm 1,25
2 R Mittelpl 1 S0
2 R Vorderr 1
2 R Hinterr 0,50
3 Rang numm 0,75
Gallerie 0,30

61

Textbücher 20 Psg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 10 Psg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül Hes Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende 11 Uhr

Donnerstag den SS November 69 Vorst 15 Vorst außer
Abonnement Anfang VVa Uhr HV IIv tv s Va Z Ein
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller Wallenstein

Heinrich Jantsch

smpf 2 ir ZTsR kit si Zsiiss iN iv allen Zrässsu
SA nnäkür Herren und Xinäer

einkÄrdiK nnci Asmnstsrt
HVUÄ niui se vis seirvsili e rinä eonl 4Aj v

in allen reislaAeu

in sllen wurden kür 2 Uitrlc
r Wö UZvvkikl in W nncl

Nvi r v ttv v tte u IeZn M ivtteNvrrvM H IZv vI i it l 17nI k s tiir ZZvri Lastern krokesser
Dr läAer

smxkslrls

10 Xnoxk lsnK

Anction
Mittwoch den St d Vorm

I Uhr versteigere ich Herren
ftrasze tt zwangsweise gegen Baar
zahlung

1 Lastwagen nnd 1 Hohlen
Waagen

Gerichtsvollzieher

Restaurant

zur Glocke,
Rathhausgasie 14

kmeli kitIiI N 8 tieIii
angekommen Auch außer dem Hause
abzugeben

Odr ZU rKv tI I

Anction
Mittwoch den S d Mts

Vorm 8 /t Uhr versteigere ich
MMtratze 42 zwangsweise

S Kleiderschränke t Sopha
und Z Tische

Z riv tri Zs
Gerichtsvollzieher i Halle

Auclion
Am Mittwoch den St Mov

Vnrm Uh versteigere ich
Geiststr 4Z zwangsweise gegen
BaarzMung

1 Piusch Sopha Spiegel
I Regulator Zither S
Oeldruckbilder u R Komvbe

Gerichtsvollzi eher

Anction
Mittwoch den S1 d Mis

Bormittags Vs hv versteigere
ich Geiststr 4S hierjclbst zwangs
weise

z Sopha s 3 Bertikow s
Kleiderschrank Z Flaschen

Fichbodenlack n versch l
rerner um IZ Uhr Vormittags
im Gasthof zum Rödeiberg in
Giebichenstein

l Sopha I Vertikow S
Kleiderschränke 3 Fenster
Gardinen l Regulator
anderes mehr

G erichtsvollzieh er

Anction
imZw an gsvollftreckungs

Verfahren
Mittwoch dc SS d MtS

Vorm tt Uhr versteigere ich
Geiststraße 4S hir,

Sopha l Schreibsekretar
1 Zkleidersekretär t Kom
mode R Rennlator t Hänge
lampe l Taschenuhr eine
Parthie Posameutcn Gar
nituren Haudschuhe Shlipse
Spitzen Seidcubaud Kin
derhütchen Schleier te

Gerichtsvollzieher
Wx diN redaktionellm Md Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle PlStz sche Buchdruckerei R Nie

ExpediLW des Haöe schen Tageblattes Große Mrichstraße IS geöffnet von Uhr Morgens bis Uhr in Hall

Hierzu S Beilagen
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